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Annalen der Elektro-Homöopathie und Gesundheitspflege

teln, denn ich konnte unmöglich glauben daß

diese winzigen, weißen Kngelchen eine solche,

fast göttliche, Heilkraft in sich besitzen; schaden

werden sie nicht, jedoch nützen gewiß auch nicht

viel, dachte ich. Jedoch, nni unsers Freundes

Drängen los zu werden, entschloß ich mich vor
15 Monaten mit den weißen Kngeli zu

probieren.

Während mehreren Wochen befolgte ich

gewissenhaft Ihre Berschreibungen, jedoch ohne

eine namhafte Besserung in dem Gesundheitszustände

meines lieben Kranken zu erkennen und

meine Hoffnung war sehr schwach. Nach Verlauf

von zwei Monaten jedoch, und trotz meines

Unglaubens, mußte ich doch die Thatsache

bekennen und zu meiner größten Freude konsta-

tiren, daß meines Mannes Zustand sich von

Woche zu Woche verbesserte. Sein sonst so

»»ruhiger Schlaf wurde siuift, sein .Kopfweh

verschwand, sein Pcrstand wurde Heller und

Heller, sein Gedächtniß knin zurück. Die
nervösen Krampfansälle wurden schwächer und

erschienen immer seltener, so daß er sie jetzt nur
alte 8 oder 10 Wochen einmal hat. Kurz,
jetzt nach Bcrlanf von 15 Monaten Ihrer
brieflichen Behandlung ist er körperlich und

geistig so zu sagen so gesund wie bevor er

krank wurde. Nur der linke Arm ist noch

bewegungslos und das linke Bein noch schwächlich

obschon er laufen kann. Gott im Himmel
sei Dank für diese Auferstehung. Lassen Sie

doch ja diesen überraschenden Erfolg Ihrer
Methode alle Ihre Kranken wissen, um ihnen

damit Hoffnung auf ihre eigene Genesung

einzuflößen und mögen Sie stets an meine tiefste

Dankbarkeit glauben.

Hochachtnngsvollst zeichnet

Frau Anna Baureier-Bicn.

Literatur.

Kesundhcilsrath; Mittheilungen und Erfahrungen aus
dem Bereiche der gestimmten Natnrheilknnde, der Massage
und der naturgemäßen Lebensweise. 24 'Nrn. im Jahr.
Preis durch Buchhandel, Post oder Expedition,
vierteljährlich Mt. 1.25. Probenninnicrn gratis.

Bon den Aufsätzen aus Nr. t des neue» Jahrgangs
1893 seien erwähnn Neber Gelenkrheumatismus, von
Ilr. moU. Walser. — Medizin und Natnrheilmethode,
von Max. A. Platten. — Massage und Magnetismus,
von Gco Schmidt. — Ferner der Schluß eines
Aufsatzes über die Grundsätze des Naturheilverfahrens nnd
der Kuhne'schen Gcsichtsausdruckdiagnose, von Notier.
— Äurberichte, — Rundschau, — Literatur, — Hausarzt,

— Fragetästen.
Besonders verweisen wir auch auf den als Beilage

gegebenen Sonderdruck des Programiuartikcls der ersten
Novembernummer: „Was will der Gesundheitsrath" der
die Ziele der Zeitschrift in schöner und wohlgeordneter
Weise darlegt.

Wir begrüßen mit Sympathie alle Erscheinungen
auf dem Gebiete der Gesnndheitstehrc, obwohl wir die

Berechtigung eines absoluten Ausschlusses von Heilmitteln
nicht billigen, wie es manche Naturheilmethodcu predigen.
Ein Heilmittel in der richtigen Dosis und richtigen'
Znsammensetzung ist der Idee der Naturhcilmethode keineswegs

feindlich; nur soll das Medikament nicht giftige,
nicht naturgesetzwidrige Eigenschaften haben. Die
Medizin hat so viel gesündigt, daß manche Hygienisten sie

mit Unrecht ganz verurtheilen.

Inhalt »an Nr. 2 dcr Annalc» :

Ueber die Folge» und Nachtheile ungenügenden Schlafes
sForls.) — Die Bakteriologie und die Cholera sSchluß).
— Ob Doppel-, resp, kombinirte Mittel oder nicht
sSchluß). — Die Suggestion. — 'Nasengeschwür;
Epilepsie; Knochenfraß; Nervöses Asthma; Erstickungsanfall;
Herzklopsen; Cholera; Diphtherikis; Magenkatarrh;
Halsentzündung; Diarrhöe; Erkältung; Husten; Kopf- und
Brustschmerzen.

tflhciuuih (Sachsen), Mnrstrußc, Ifl
um Schloßtcich.

Elektro-Homöpathisches^ Institut
heilt innere »ad äußere Krankheiten, auch in den

schwersten Fälle» nach langjähriger praktischer Erfahrung.
Spezialität: GcschlcchtSlcidcn.

Die Behandlung geschieht je nach dcr Art durch

spezielle oder rombinirlc Anwendung der als nnoer-

gleichlich gut erprobten Genfer Elcktro Hmnonpnlhic
tauch brieflich).

In Verbindung mit brieflicher Anweisung zur
Anwendung des sympathischen HeilmagnetismnS Arnold's
eigner bewährter Methode, In a für Patent »

»gemeldet.
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